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die dadurch hervorgerufene Vertheuerung der 
Fabrikate, welche die Einfuhr ausländiſcher In⸗ 
a en erleichtert, die Ausfuhr deutſcher 
f . agegen erſchwert. Sind Schutzzölle ein 
Mittel, um dieſe Vertheuerung zu heben? Wie 
kann man von den Arbeitern Ermäßigung ihrer 
Lohnanſprüche oder Steigerung ihrer Arbeits⸗ 
leiſtungen verlangen, fo lange fie ſehen, daß ihren 
reichen Prinzipalen der Staat auf Koſten der Ge⸗ 
ſammtheit die Nothwenbigkeit erſpart, auch ihrer⸗ 
ſeits größere Anſtrengungen zu machen oder ſich 
den Ertragsſchmälerungen zu unterwerfen, welche 
den augenblicklichen Verhältniſſen entſprech en? 
Endlich die Handelspolitik der Nachbarſtaaten, wird 
ſie der deutſchen Ausfuhr günſtiger geſtaltet wer⸗ 
den, wenn wir ſelbſt unſere eigenen Grenzen fo 
viel als möglich 805 die fremden Induſtrien ab⸗ 
ſperren? Zehn Jahre lang hat in Europa die 
Richtung vorgeherrſcht, die Schranken mehr und 
mehr zu beſeitigen, welche den Völkern den gegen⸗ 
ſeitigen Austauſch ihrer Producte und Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe erſchweren. Umſtände verſchiedener 
Art 9 mehrere unſerer Nachbarvölker in der 
weiteren Verfolgung dieſer Richtung ſchwankend 
gemacht. Im Schwanken aber iſt die Wage noch 
griffen. Die Entſcheidun 


wieviel mehr Gründlichkeit und Sach kenntniz fie 


Abonnements⸗Einladung, in ihrer Denkſchrift entwickeln mögen, als ſonſt 
ten 


- 3 Fan! * 2 L bra en 
Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten ihre Organe bei ihrem gewöhnlichen hohlphraſi, 
wir, die Beſtellung en auf die Danziger Zeitung e e eigen: ur 0 80 009 m 1 
r das nächſte Quartal re en aufzugeben, alte Verlang 
amit leine Unterbrechung in der Berſendung 


on Beiwerk, 5 achte ein ren als 

. Der Beſchluß, die 
eintritt. Die Bakanfalten befördern nur jo viele Eiſſonſt su geschehen dies f 
emplare, i bel denselben vor Ablauf des Eiſen⸗ und Hits 


& b . zu erg riet 

zuheben, wurde zur Zeit des größten, beiſpielloſen 
Quartals beſtellt find, Veſcaftsaufſch wage und in der Voraus ſetzung 
gefaßt, daß dieſer Aufi wung von Dauer fein 
werde. Statt deſſen hat derſelbe einer ebenſo bei⸗ 
ſpielloſen Kriſis Platz gemacht. Die noch beſtehenden 
„Ausgleichszölle“, welche die billigeren Productions⸗ 
koſten der ausländiſchen Induſtrie für den deutſchen 
Markt neutralifiven, müflen alſo weiter erhalten 
werben. Der Schluß⸗Antrag der Denkſchrift: 
„daß die heute noch beſtehenden Zölle auf Eiſen⸗ 
artikel, Stahlwaaren und Maſchinen, die am 
1. Januar 1877 in Wegfall kommen ſollen, noch 
mehrere Jahre, mindeſtens aber bis zur Wieberkedr 
günſtigerer Verhältniſſe erhalten bleiben“, bedeutet 
effecttn offenbar keine bloße Vertagung, ſondern 
Aufhebung des Geſetzes vom 7. Juli 1873, welchen 
den Eiſen⸗ und Maſchinenzöllen jenen Endtermin 
ſetzt. Auch die bei den Schutzzöllnern ſtets wieber- | be . g hebt noch bevor. Wir 
kehrende Forderung einer Enquete durch Ver⸗ ſtehen an ihrer Schwelle, und ſie wird folgenſchwer 
nehmung der Induſtriellen fehlt nicht. Die Zölle] ein. Sie muß zu Ungunſten der freieren Ent⸗ 
für Eiſen⸗, a Tai und Maſchinen und die] wickelung des internationalen Verkehrs ausfallen, 


anderem Wege in Gang zu an verſucht. Die 
neueren Thatſachen mußten aber auch anderen 
Leuten die Augen öffnen, und jent fand ſich 
Königsberg ſelbſt bewogen, die Conferenz zu bean⸗ 
tragen, und auch die Bremer Handelskammer 
hatte den Ernſt der Dinge erkannt, ſie ſuchte 
die entſtandene Verſäumniß durch Beſchleunigung 
des Termins wieder einzuholen; denn Anfangs 
ſollte die Conferenz nach der weſtpreußiſchen Ver⸗ 
ſammlung ſtattfinden, dann wurde fie noch vor 
derſelben beanraumt. Das Votum if geſtern ge⸗ 
fallen, wie es nicht anders erwartet werden konnte, 
es beanſprucht mindeſtens dieſelbe Beachtung, wie 
die Anträge der Fabrikanten; denn es tritt einmal 
für die durch Geſetz ſanctionirten 8 
ein, und dann ſind die Seehandelsplätze freilich 
Intereſſenten wie die Induſtriellen, aber ſie ver⸗ 
treten nicht nur ihre eigenen Intereſſen, ſondern 
die der übergroßen Majorität des Landes. Beim 
Schutzzoll gewinnen nur wenige Tauſende, wenn 
diefe ihren Gewinnſt auch zu je Tauſenden 
1 können, beim Freihandel aber gewinnen 
jedoch alle Uebrigen, alſo viele killionen. 
Zumal in unſeren nordöſtlichen Provinzen hängt 
das Wohl aller 8 Kreiſe mehr oder 
minder von der Befreiung von den Schutzzöllen 
ab, das der Landwirthſchaft und mancher ſtädtiſchen 
Gewerbe iſt dabei wohl noch mehr intereſſirt als 
der Großhandel. Daß die Seepläge nicht im 
eigenſüchtigen Intereſſe handeln, daß bei uns alle 
Kreiſe, alle Corporationen gegen die wirthſchaſt⸗ 
liche Reaction einzutreten Urſache haben, davon 
ſoll die übermorgen hier ſtattfindende Weſtpreu⸗ 
ßiſche Provinzialverſammlung Zeugniß ab⸗ 
legen, und wenn dieſelbe bei zahlreichem Beſuche 
ein einmüthiges Votum abgiebt, ſo wird daſſelbe 
nicht nur an und für 59 in die Wagſchale fallen, 
ſondern es wird auch gleichartige Beſchlüſſe in 
anderen Provinzen anregen. 


Die letzte Rede Buffets macht in Frank⸗ 
reich jetzt, da man den Wortlaut kennt, einen noch 
ſchlechteren Eindruck als vorher, da aus ihr ſel 
deutlich hervorgeht, daß der Minifter ſich eine 
clerical⸗reactionäre Majorität ſchaffen möchte 
Buffet zeigt ſich in derſelben reactionärer denn je, 
da, wie er ſagt, nicht allein die revolutionären 

deen bekämpft werden müſſen, ſondern auch die 

deen, welche, ohne revolutionär zu fein, zu dem⸗ 
ſelben Ziele führen würden. Buffet, der bekanntlich 
anz unter geiſtlichem Einfluß ſteht, ſcheint alſo 
Alles, was auch nur halb liberal iſt, niederhalten 
zu wollen, und dies erklärt, warum er eines Tages 
dem ſehr gemäßigten Republikaner Chriſtophle, der 
Beſitzer von vielen Millionen iſt, in der Kammer zu⸗ 
rief: „Ich war nie Ihr Bundesgenoſſe und ich werde 
es nie ſein!“ In den officiellen Kreiſen erregten die 
Auslaſſungen des Vicepräſidenten des Minifterratbes 
keine beſondere Befriedigung, wie zur Genüge eine 
Note des „Moniteur“, des officiöfen Organs der 
Liberalen des Cabinets, darthut. — wird darin 
nicht gerade angegriffen, aber ſeine Worte werden 
nach Möglichkeit beſchönigt. Die „Rep. Frangaiſe“ 
nennt Buffet einen Erzelericalen und Reactionär 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der 7805 
derſendenden Exemplare pro IV. Quartal 1875 
5 Mt.; für Danzig ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
Amt. 50 Pf. pro Quartal: 

Retterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſch en Grab en No. 108 bei Hrn. Guſtav 


enuing, 
2. Feen 45 14 bei rn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger, 
iſchmarkt Ro. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
ab No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 26 bei Hrn. N. Martens, 
Langgarten Ro. 8 bei Fe Bräntigam, 


Reugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Barabies aſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeister 


roſtener 
Boggenpfuhl Ro. 32 im „Tannenbaum.“ 
:. ͤ Tr > 


Relegeamme der Dauziger Zeitung. 
Wien, 23. Sept. Bei dem Empfange der 
Delegationen antwortete der Kaiſer auf die An ⸗ 
ſprachen der Präſtdenten, er danke für die Ver⸗ 
cherungen treuer Ergebenheit und rechne auf 
ihren erprobten Patriotismus; er ſei überzeugt, 
die Delegationen würden die K bei dei 
Wabrung der Intereſſen der Monarchie unter⸗ 
Rügen. Die Bewegung in den türkiſchen Pro- 
vinzen mühe durch ihre unmittelbare Nach bar⸗ 
ſchaft die ökerreichiſch⸗ungariſche Monarchie in 
erker Linie berühren; das herzliche Verhältniß 
u den beiden großen Nachbarreichen, ſowie die |; 
reundſchaftlichen Beziehungen zu den anders 
Staaten ließen jedoch die Nahban begründet 
erſcheinen, daß die Ruhe der onarchie und der 
Friede 8 werde erhalten . * . | ni. aufßeſchoben würde, 
Wees vom 4e. 5 ed eib nur eine 


N strie ſelbſ auf 


dadurch künſilich herbeigeführte Preis ſteigerung] wenn Deutſchland ſelbſt der bisherigen Richtung 
en die untreu wird und bereits beſchloſſene Erleichterun 
Induſtriellen ſelbſt freiwillig darauf verzichten. 


en 
x ie deutſche Industrie 
Die Denkſchrift ſpricht meiſtens fo, als ob die 


en Branchen 
auf dem allge⸗ 


olgt. 
5 Rom, 23. Sept. 
nadheits rückſichten ge 


want den 23. September. 

Berliner Blätter melden, der Reichstag werde 
ſpäter als am 20. October eröffnet werden, und 
machen dafür unter anderm geltend, daß der Bun⸗ 
desrath noch 1 weit mit ſeinen Arbeiten im Rück⸗ 
ſtande ſei. ie uns von zuverläſſiger Seite ge⸗ 
meldet wird, iſt die Abſicht, den Reichstag mit dem 
20. Oetober zu berufen, noch nicht aufgegeben 
Die Regierung hat aus verſchiedenen Gründen ein 


Die angeblich aus Ge⸗ 

ebene Demiſſton dez 
langen Botſchafters Geim Vatican, Benadides, 
wird dem Vernehmen nach angenommen. Die 
paniſche Botſchaft beim Papſte erhielt In⸗ 
— zu erklären, daß die Madrider Regie · 
rung feſt aber gemäßigt ſei, daß fie die Religton 
achten, aber bie Rechte des Staates ſchützen 


werde. Heute überreichte Benavides dem Pape ; tande, I dringendes Intereſſe daran, den Reichstag vor und meint, Buffet möge nur in jedes Departement 
abend b s bah beilagen einhemilchen. 8 1 Enbe dei Jahres zl fliegen and Un bestab To e ee 
elgr 8 N e von de 2 5 rüh wie W 9 19 | me rotzdem gegen ib 4 2 
Ara, Erſt mit allmäliger Ermäßigung ch Früh wie irgend thunlich zu eröffnen. Der einzige | weder l . ae 


Skupſchtina angenommene Adreſſe enthält fol- 
enden, auf den Aufſtaud ig ge Paſſus: 
Sie Nation ik tief gekränkt über das Blut⸗ 
bergiehen, welches durch die ewigen Leiden der 
Brüder hervorgerufen wurde. Die Nation if 
5 irken dankbar für die Erklärung, daß er 
mitwirken werde, um den Frieden und die Ruh 
in Bosnien und der Herzegowina einzubürgern. 
Die Nation ſtellt zu dieſen Zwecken dem Fürſten 
alle nöthigen Mittel zur n und wird 
vor keinem Opfer zurückſchrecken. Die Nation 
offt, der Für werde in ſeiner Weisheit dieſe 
ohe Aufgabe würdig erfüllen. 


5 ten der Danziger Zeitun 
u te un Sept. en Abend. 


; e der Domcapitular Weckert] Drittel er. 0 daß 
Eh Bu iſchof von Paſſau W bei meiſt noch höheren Zöllen „trotz ganz e 


2 4 2 222 
— zürich, 22. Sept. Die Eiſenbahnlinie auf 
dem linken Ufer des Züricher Sees iſt heute Vor⸗ 
mittag vor der Station Horgen in einer Streck. 
von ca. 100 Fuß in den See verſunken. Für die 

anze Bahnhofsanlage von Horgen wird ein Glei⸗ 

ches befürchtet. Die Bewohner der Bahnhofs⸗ 
anlage 0 dieſelbe bereits. 

Madrid, 22. Su Die amtliche „Gaceta 
giebt die Zahl der bei Tarbes internirten Carliſten 
auf 928 Soldaten und 133 Oſſiziere an. — Die 
Regierungsorgane erklären übereinſtimmend, daß 
der — ere Miniſterpräſident Canovas niemals die 
Wie 
a 


rund, aus welchem eine Verzögerung jedenfalls 
nur um wenige Tage denkbar wäre, könnte vielleicht 
in dem Termine der Rückkehr des Kaiſers und des 
31 2 Bismarck aus Italien zu ſuchen ſein, doch 
iſt ja Alles, wos damit muſenmemdange trotz aller 
N Einzelheiten noch von endgiltigen Be⸗ 
Lungen abhängig. Jedenfalls kann der Stand 
der Bundesrathsarbeiten in keiner Weiſe mit der 
Eröffnung des Reichstages in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht werden. In kürzeſter Zeit wird im Bun- 
desratde der Reichshaushaltsetat für 1876 in allen 
ſeinen Theilen vorliegen. Dazu kommen die be⸗ 
reits vertheilten Entwürfe über die Hilfskaſſen und 
die A mit denen ſich die Ausſchüſſe 
bereits, mit letzteren hoffentlich vergeblich, beſchäfti⸗ 
gen. Die Fertigſtellung dieſes Materials if ſebr 
leicht bis zum 20. October zu ermöglichen und 
daſſelbe wird dem Reichstage Beſchäftigung für 
bie erſte Zeit gewähren. Dem Bundesrathe 
würde dann Bei bleibeu, fih dem in Ausſicht 
geſtellten Muſterſchutzgeſetze und der Reviſion 
des ben A de zuzuwenden. Letztere 
ſoll einen Cardinalpunkt der Seſſion bilden, die 
bisher obwaltenden Zweifel über das Erſcheinen 
einer bezüglichen Vorlage können, wie man uns 
ſchreibt, um ſo weniger aufrecht erhalten werden, 
als die Geſtaltung der Strafprozeß⸗Ordnung auch 
dem revidirtem Strafgeſetzbuch vorgenommen wer⸗ 
den muß. Die Arbeiten der Reviſion werden ſehr 
eifrig gefördert; über gen Umfang und Inhalt 
konnten wir kürzlich ſchon einige Mittheilungen 
bringen. Doch find jene Stimmen auch im Bun⸗ 
Sr noch immer nicht beſchwichtigt, welche ein 
FEDER niß zur Reviſion nicht unbedingt aner⸗ 
ennen. 

Schon im Frühjahr hatte man in Danzig den 
Ernſt der ſchutzzöllneriſchen Agitation erkannt und 
bei dem Vorort der Seehandelsplätze, Bremen, 
eine Conferenz dieſer Plätze beantragt, Der Antrag 
wurde abgelehnt — „mit Zuſtimmung des andern 
führenden Oſtſeeplaßes Königsberg,“ wie ſich 
heute die „Weſerzeitung“ entſchuldigt —, man hielt 
die Agitation der Fabrikanten für nicht ernſt, 
wenigſtens für nicht gefährlich. Mittlerweile hatte 
man in Danzig, wo man den bitteren Eenſt der 
Sache nur zu ſehr erkannte, die Agitation auf etwas 


Wie der officibſe Moniteur behauptet, iſt Buffet, 
der auf einen Tag nach Paris zurückkam, um ſich 
mit ſeinen Räthen zu beſprechen, Kr erſtaunt über 
den Lärm, den feine Rede gemacht hat. Die bona⸗ 
partiſtiſchen Blätter ſind natürlich entzückt über 
Buffet's Auslaſſungen und wundern ſich um fo 
mehr, daß La Ronciere überhaupt abgeſetzt worden 
iſt, deſſen Sprache ja nicht anti⸗conſtitutioneller 
geweſen ſei, wie die Buffet 's. 


In England finden die neuen Anordnungen 
der Admiralität über die Aufnahme und Behand⸗ 
lung entlaufener Sclaven an Bord briti⸗ 
ſcher Schiffe eine ehr abſprechende Beurtheilung. 
Nachdem bereits mehrere Blätter derben Einſpruch 
erhoben haben, äußert ſich nunmehr auch die 
„Times“, und zwar mit großer Entſchiedenheit in 
demſelben Sinne. Wenn einmal ein Sclave 
feinen Fuß auf das Verdeck geſetzt hat, das durch 
die briliſche Flagge geihügt wird“, fo jagt das 
Cityblatt, „dann ſind wir verpflichtet, unſeren 
Gründſätzen getreu zu bleiben. Noblesse oblige; 
ein engliiches Kriegs chiff iſt engliſches Gebiet auch 
in einem fremden Hafen, und wir müſſen an Bord 
deſſelben alle die Freiheiten beanſpruchen, die daz 
engliſche Geſez einräumt. Aber, welche Zweifel 
auch immer beſtehen mögen, ob es gerathen ſei, 
Gebietsvorrechte in ihrem vollen Umfang aufrecht 
erhalten zu wollen, wenn engliſche Schiffe 
in en Gewäſſern ſich befinden, fo find wir 
doch ohne alle Frage dazu verpflichtet, dieſe Grund⸗ 
ſätze feſtzuhalten, wenn ein engliſches Schiff auf 
Fr er See if. Wenn ein Sclave entrinnt und 
ich an Bord eines britiſchen Schiffes auf hoher 
See flüchtet, fo iſt er dem von Lord Mans field 
feſtgeſtellten Grundſaz zufolge ein freier Mann. 
Die neueſten Vorſchriften der Admiralität beftim- 
men, daß der entlaufene Sclave bei der Rückkel r 
des britiſchen Schiffes in die Gewäſſer des 
Sclavenſtaates den Ortsbehörden ausgelic- 
fert werden muß, wenn der nothwendige Beweis 
von feiner Identität gegeben wird. Aber ein ſo⸗ 
cher Beweis kann nicht gegeben werden, denn (7 
hat aufgehört, ein Sclave zu ſein. Am befler 
wäre es, die ſchlecht überlegten Anordnungen ſofo t 
wieder aufzuheben.“ 


4 


ihr abhängig 


erſtellung des Concordats von 1851 zuge: 
vielmehr —. eine 8 Toleranz ange⸗ 
ebt habe. — Das von dem Miniſter des Innern 
erlaſſene Cireularſchreiben richtet an alle Parteien 
die Aford fuch zur Verſöhnung, um alsdann in 
Spanien auf Grundlage der beſtehenden Inſtitu⸗ 
tionen den Frieden wieder herzuſtellen. Der Mi⸗ 
niſter erklärt ferner, daß der Zuſammentritt ber 
Cortes aller Wahrſcheinlichkeit nach nahe bevorſtehe. 
Der Termin des Zuſammentritts wird indeß in 
dem Circularſchreiben nicht angegeben. 


Sch. Der Seneralttep der Schutzzöllner. 
Welch umfangreichen ſtatiſtiſchen Apparat die 
eg ie Ge nierefien auch aufbieten, 


pageilt | ärfen wird? Sie 


— 


Deulſchlans. 

& Berlin, 22. September. Die Delegirten⸗ 
Conferenz deutſcher Seehandelsplätze wurde 
heute Vormittag im Namen der ſtändigen Deputation 
durch Herrn Claußen (Bremen) eröffnet. Ver⸗ 
treten waren: Königsberg, Roſtock, Lübeck, Kiel, 
Hamburg, Bremen, Stralſund, Swinemünde, 
Stettin, Elbing, Danzig, Altona, Flensburg, 
Memel, Harburg, Colberg, Stolp, Cöslin, Dit- 
friesland und Emden. — Der Vorſitzende berichtet 
zunächſt über die Thätigkeit der ſtändigen Deputation 
— der letzten Conferenz. Die Petition bezüglich 

er Reform der Zoltariſe iſt ſ. Z. an den Bundes⸗ 
rath reſp. Reichstag abgegangen, ebenſo die Ein⸗ 
aben bezüglich der Beſeitigung des Ausfuhrzolles 
ür Lumpen, die Aufhebung des Eingangszolles 
für Eiſen aller Art, Ermäßigung des Zolles für 
Chemikalien, Ermäßigung der Garnzölle 2c., die 
Petition an den preußiſchen Finanzminiſter betreffend 
die Befreiung von Schiffsabgaben in den Häfen. 
Ebenſo hat der Ausſchuß die Denkſchrift betreffend 
die H und die internationale 


ierauf wurden Hr. 
8 f 18 zum 2. Vorſitzenden 


eihandelspartei gegen die vielfach ihr gemachten 
A in Schutz nahm. Der 


ätten deshalb vor allen Dingen für freies Eiſen 
7 ſorgen und er möchte dringend den von Königs⸗ 

erg geſtellten Antrag empfeglen. Der Antrag 
ſelbſt — eine Petition an das Reichs kanzleramt 
und den Reichstag — war von Herrn Kleyen- 
ſtü ber S0 rd de geſtellt und wurde von 

errn Schöndörffer (Königsberg) motivirt. 

ach kurzer Debatte gelangte die Petition zur ein⸗ 
ſtimmigen Annahme. Dieſelbe lautet in ihren 
Hauptſätzen: „Es ſeien den Regierungen jedenfalls 
ſchon von verſchiedenen Seiten Petitionen wegen 
Aenderung „ien aan Jlaſch zugegangen. Be⸗ 
ſonders die Eiſen⸗ und Maß inen-Anbuftrie er⸗ 
hebe in dieſer 1 , die dreiſteſten Anſprüche. 
Die deutſche Induſtrie könne durchaus nicht klagen, 
daß ihr nicht lange und nicht ausgiebig genug die 
nöthige Unterflügung zu Theil geworden. Seit 
der Bildung des Zollvereins im 81875 1833 ſei 
ihr ein umfangreiches inländiſches Abſatzgebiet er⸗ 
öffnet geweſen und damals ſei ihr ſofort, wenn 
auch nur Anfangs mäßiger Schutzzoll gegen bie 
Concurrenz der Ausländer gewährt geweſen. Seit 
dem Jahr 1844 wurden die meiſten Zölle auf aus⸗ 
ländiſche . ſelbſt Rohmaterialien 
und Halbfabrikate unausgeſetzt erhöht. Mehr als 
30 Jahre lang kam der größte Theil der Beträge, 
um welche der Se die Conſumenten durch 
Vertheuerung der Preiſe belaſtete, der deutſchen 
Induſtrie, namentlich der Eiſen⸗ und Textil- In⸗ 
duſtrie zu Gute, während in die Staats⸗Kaſſen nur 
der bei Weitem kleinere Theil gefloſſen ſei. In 
jedem Jahre habe 53 dieſe indirecte In⸗ 
. der Induſtrie auf Millionen, 
für die ganze Periode zuſammen auf viele ze. 
von Millionen berechnet. Es ſei daher kein Wunder, 
daß die deutſche Induſtrie allmälig eine für manche 
Zweige faſt monopoliſtiſche Alleinherrſchaft erlangte. 
Erſt mit der Ratification des deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages vom Jahre 1865 habe eine Er⸗ 
mäßigung der deutſchen Schutzzölle und eine all ⸗ 
mälige Annäherung an das Freihandelsſyſtem be⸗ 
gonnen. Von dieſer letzteren Zeit ab ſtieg allerdings 
die Einfuhr, in mindeſtens gleichem Maße aber 
auch die Ausfuhr. Erſt die abnorme Wendung der 
Verhältniſſe nach dem lezten Kriege, die fieberhafte 
Ueberſpannung der wirthſchaftlichen Thätigkeit und 
die ihr folgende Reaction habe die deutſche In⸗ 
duſtrie aus ihrer durchaus befriedigenden, geſunden 
Entwickelung geriſſen. Nächſt dem Bankgeſchäft 
habe ſich keine andere Geſchäftsbranche in gleichem 
Maße wie die Eiſeninduſtrie von dem allgemeinen 
Schwindel fortreißen laſſen. Natürlich mußte auch 
dieſe der n Far heftigſten treffen. Die 


bleibt immer der Ackerbau. Sahm mehr C 
lien und Menſchen find in ihm beſchäftigt und 
dieſer darf nicht von der Eiſeninduſtrie durch Schut⸗ 
ölle immer länger belaſtet werden. Die Petition 
fließt mit der Bitte: „Alle Petitionen und An⸗ 
träge auf Verlängerung oder Erhöhung der Schutz⸗ 
zölle über das in den beſtehenden Geſetzen beſtimmte 


Ziel und Maß entſchieden zurückzuweiſen und un⸗ 


beirrt in der dur . 
eingeleiteten Handelspolitik fortzufahren.“ — Dei 
zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die 


Den 


einheitliche Organiſation einer deutſchen 
Freihandelspartei. Hr. Claußen bemerkte: 
Der Vorort könne nur am Sitze der Reichsregie⸗ 
rung, des Reichstages ꝛc., alſo Berlin fein. Herr 
Commerzienrath Stephan (Berlin) habe ſich auch 
bereits bereit erklärt, dieſen Vorort zu organiſiren. 
Es ſei anzunehmen, daß die Debatte über dieſen 
Gegenſtand zu mehreren perſönlichen Angriffen 
Veranlaſſung N werde und ſei es um deshalb 
rathſam, die Oeffentlichkeit hierbei auszuſchließen. 
Die Verſammlung ſtimmte dieſen Ausführungen 
bei, worauf ſich die anweſenden Vertreter der Preſſe 
entfernten. € 

— Die Frau Prinzeſſin Friedrich Carl 
wird mit ihren drei Töchtern, den Prinzeſſinnen 
Marie, Eliſabeth und Louiſe, ſich übermorgen zu 
3 mehrwöchentlichen Aufenthalt nach Italien 

egeben. 

— Die urſprünglich für die Canaliſation 
ungünſtige Stimmung der Berliner Bevölkerung 
hat ſich ſo ſehr geändert, daß jetzt nicht nur die 
ſchleunigſte Ausführung der projectirten fünf 
Syſteme, ſondern auch die baldige Inangriffnahme 
der Canaliſation in den äußeren Stadttheilen ge⸗ 
fordert wird. Dem Vernehmen nach hat deshalb 
die Bau⸗Commiſſton für die Canaliſation ſchon vor 
einiger Zeit beſchloſſen, die Projecte für die beiden 
ſüdlichen, jenſeits des Schifffahrtscanals belegenen 
Syſteme (das Schöneberger und das Tempelhofer 
Revier) bearbeiten zu laſſen. In Folge deſſen wird 
die Frage aufgeworfen werden müſſen, wie in Zu⸗ 
kunft die Berlin benachbarten Theile von Schöne⸗ 
berg und Charlottenburg entwäſſern ſollen, da die 
Einleitung ihrer Effluvien in den Schifffahrtscanal 
nach Ausführung der Canaliſation in den ſüdlichen 
Stadttheilen unmöglich noch zugelaſſen werden kann. 

— Wie der ultramontane „Weſtf. Merkur“ 
hört, hat der Miniſter des Innern die Disciplinar⸗ 
Unterſuchung gegen den Präſidenten des Mainzer 
Vereins angeordnet. Fehr. v. Los wurde im 
Jahre 1867 als Landrath zur Dispoſition geſtellt, 
weil der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, 
„das Vertrauen zu N vollen Hingabe an die 
Politik der Königlichen Staatsregierung verloren“ 
habe. Schon im vorigen Jahre bei Beantwortung 
der Interpellation v. Los über die Maßregeln 
gegen den Mainzer Verein hatte der Miniſter mit 
einem ſolchen Schritte net der jetzt zur Aus⸗ 
führung kommen zu ſollen ſcheint. 5 

Warnemünde, 22. Sept. Heute Vormittag 
um 10 Uhr begab ſich der Kaiſer an Bord der 
Königl. Yacht „Grille“ * Beſichtigung des 
Panzergeſchwaders durch die Molen in See, 
gefolgt von einem Avifoboos und dem Dampfer 
„Phönix“, auf welchem ſich die fremdherrlichen 
Offiziere befanden. Die Paſſagierdampfer „Roſtock“, 
2 Emilia“, „Holfatia“ und „Senfft⸗Pilſach“ ſchloſſen 
ſich mit zahlreichen Paſſagieren der Königl. Pacht 
und dem „Phönix“ an. Bei der Vorbeifaher der 
„Grille“. welche die Flagge des Kaiſers führte, 
ſalutirten ſämmtliche Schiffe des Geſchwaders; die 
Raen waren bemannt. Auf den Molen und am 
Strande bewegte ſich eine große Menſchenmenge. 
— Darauf begann das Flottenmanöver. Das Ge⸗ 
ſchwader führte ſämmtliche Vorgänge eines See⸗ 
gefechtes aus. Der Kaiſer beobachtete dieſelben 
vom Deck der „Grille“ aus, welche ſich in fort⸗ 
währender Bewegung vor den übenden Schiffen 
befindet. Die Groß . wohnte den 
Uebungen auf dem Balkon des Lootſen⸗Comman⸗ 
Das Wetter if trübe und regneriſch, 
aber windſtill und daher günſtig. (W. T. 

Hamburg, 21. Sept. Dem Hamburger Staate 
wurde feiner Zeit aus der franzöſiſchen 
Kriegsentſchädigung eine Summe von 3 Millio⸗ 
nen Mark überwieſen, über welchen Betrag bisher 
nicht disponirt war. Der Senat hat jetzt eine 
Vorlage an die Bürgerſchaft gemacht, wonach 
zunächſt 1,200,000 Mk. für die Erbauung eines 
nat urhiſtoriſchen Muſeums verwendet wer⸗ 
den ſollen. Die bisherigen Räumlichkeiten des 
Muſeums ſind bei dem großen Umfange der ver⸗ 
ſchiedenen Sammlungen, für deren Anlage ſich 
Hamburg als Verbindungsplatz mit allen Landern 
ganz beſonders eignet, unzureichend, und dieſel⸗ 
den ſollen der Stadtbibliothek überwieſen werden, 
welche zur Zeit mehr ni — 9 Bände befigt. 

1 


Bern, 21. Sept. Bei einer Vollsverſammlung 
in Lug ano behufs Aufſt ellung der Nationalraths⸗ 
Candidaten erfolgte ein blutiger Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Liberalen und Ultramontanen. 

Frankreich. 

Paris, 20. Sept. Das Budget von 1876 
hat, wie die Budgets von 1874 und 1875 für fünf 
Marſchälle 150 000 Fres. und für zwei Admiräle 
60 500 Fres. ausgeſetzt. Seit drei Jahren giebt 
es aber nur noch vier Marſchälle, nämlich Mac 
Mahon, Canrobert, Leboeuf und Baraguay d'Hil⸗ 
liers (Bazaine iſt geſtrichen), und keinen einzigen 
Admiral. Es ſtehen alſo ſeit drei Jahren 90 000 
Feed. zur Verfügung. Die Regierung hat mehrere 
Male den Verſuch gemacht, die drei ledigen Poſten 
zu beſetzen, aber aus politiſchen Gründen zu deinem 
Entſchluß kommen lönnen. „Opinion Nationale“ 
fragt, ob denn ein fünfter Marſchall ſo durchaus 
nöthig ſei. — Ueber die Reiſe des Marſchalls 
Mac Mahon liegen weitere offizielle Berichte 
aus Moulins vor. Nach dem Diner, zu dem 
alle Behörden 1 — worden waren, war 
Empfang auf der Präfectnur, zu dem ſich die ganze 
offizielle Welt des Departements, darunter alle 


bewegt, als er in die Präfectur zurückkam. — 
Wie der Empfang wirklich war, weiß man 


die internationalen Verträge noch nicht. Die Agentur Havas“, bie bekanntlich i 


äußerſt offiziös iſt, will in Moulins nur den Ruf 
„Es lebe die 1 haben. Der 
Marſchall begab ſich heute Morgen um 8 Uhr 
nach Saint Germain, wo ihn der Generalſtab des 
17. Corps erwartete. Die Nacht bleibt er in 
Varennes, wo er den Führern des Corps und den 
Behörden ein Diner giebt, nach welchem großer 
Empfang ftett findet. 
Italien. 

Rom, 17. Septör. Lange waren hier nicht, 
außerordentliche Anläſſe ausgenommen, ſo viele 
Cardinäle gegenwärtig, wie in dieſen Tagen: man 
ählt ihrer 30. Es klingt ſonderbar, ſoll aber doch 
egründet ſein, daß der Erzbiſchof von Newyork, 
Cardinal Mac Closkey, zu den mittelloſeſten unter 
ihnen gehört. Er hat beſonders in Kreiſen, wo 
noch ſtark Prälatenwirthſchaft getrieben wird, manche 
ironiſche Bemerkungen hören müſſen, die alle ſchließ⸗ 
lich durch das magere Trinkgeld veranlaßt wurden, 
worzit er die päpſtliche guardia nobile aus alt⸗ 
adligem Geſchlecht, die ihm das Barett überbrachte, 
mittelſt eines in Paris zu verwerthenden Wechſels 
auf 3000 Fres. abfinden zu können glaubte. 3000 
Scudi wäre normal geweſen. Außerdem gilt Mac 
Closkey feiner hieſigen Umgebung als ſyſtematiſcher 

nicker. — In dem heutigen Conſiſtorium pu⸗ 
blieirte der Papſt dieſe ſechs neuen Cardinäle, 
nachdem er den Akt durch eine Allocution einge⸗ 
leitet halte: Ruggero Luigi Ernidio Antici⸗Mattei, 
geb. zu Recanati 1811; Salvatore Nobili⸗Vitelles⸗ 
chi aus Rom, geb. 1818; Givanni Simeoni, geb. 
in Pagliano 1816 (diefe wurden Cardinalprieſter); 
Lorenzo Randi, geb. in Bagnacavallo 1818; Bar⸗ 
tolomeo Pacca aus Benevent, geb. 1817 (dieſe 
wurden Cardinal⸗Diaconen); Godefroy Broffais 
Saint Marc, geb. in Rennes 1803. — Als der 
König bei der letzten Truppen⸗Inſpection durch 
Modena kam, wurde ihm von einer Deputation 
Patrioten die Aßſicht der Stadt vorgetragen, ihrem 
Mitbürger Ciro Menotti ein Denkmal zu er⸗ 
richten. Victor Emanuel war ſofort bereit, die 
Protection der Ausführung zu übernehmen. Es 
war, wie man ſich erinnert, in der Nacht vom 3. 
zum 4. Februar 1831, wo die Verſchworenen, welche 
die Revolutionsſtürme der letzten italieniſchen Be- 
wegung ordneten, durch den Herzog Franz von 
Modena ſelber, der in Ciro Menotti einen ihm er⸗ 
ebenen Späher wider die „ zu be⸗ 
itzen glaubte, gefangen wurden. 
Amerika. 

In Montreal fanden am 2. d. Mte. bedeu⸗ 
tende Unruhen Statt, deren Veranlaſſung in prie⸗ 
ſterlicher Unduldſamkeit lag. Im Jahre 1869 war 
ein franzöſiſcher Canadier, Namens Guibord, ge⸗ 
ſtorben. Nun hatte der Arme bei Lebzeiten das 
Verbrechen begangen, Mitglied des Infſtitutca⸗ 
nadien be fein, einer literariſchen Geſellſchaft, gegen 
die bei dem katholiſchen Biſchof die — vorge⸗ 
bracht worden war, daß ſich in ihrer Bibliothek 
manche durch den Inder verbotene Bücher vorfän⸗ 
den. Für den Geſtorbenen wurde deshalb ein 
kirchliches Begräbniß verweigert; feine Angehörigen 
beflanden jedoch hierauf und die Sache kam bis 
vor den geheimen Staatsrath, deſſen Entſcheidung 
nun endlich dahin ausgefallen iſt, daß Guibord ein 
Recht habe, auf dem katholiſchen Kir doße beerdigt 
zu werden. Am 2. d. ſollte die Leiche da ge 
bracht werden, aber der franzöſiſche Pöbel von 
Montreal erhob ſich in Maſſe, beſetzte die Zugänge 
zu dem Kirchhofe, bewarf den Leichenwagen mil 
Steinen und nöthigte ſchließlich den Leichenzug zur 
Flucht. Ehe die Polizei einſchritt und den Pöbel⸗ 

aufen zerſtreute, wurde das leere Grab, das den 
Sarg aufnehmen ſollte, gefüllt und das Kreuz über 
demſelben niedergeriſſen. Am nächſten Tage wur⸗ 
den die Freiwilligen marſchbereit gemacht, da man 
eine Erneuerung der Unruhen befürchtete. Die 
Leiche Guibord's ruht noch immer nicht auf dem 
katholiſchen Kirchhofe und, ſelbſt wenn ſie doch noch 
dahin gebracht werden follte, wird fie dort kaum 
eine angenehmere Ruheſtätte finden, als ſie bisher 


inne hatte. | 

Rio de Janeiro, 21. September. In der 
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer mo⸗ 
tioirte und vertheidigte der Juſtizminiſter die bei 
der Amneſtirung der Biſchöfe von der Regierung 
eingeſchlagene Politik. Vom Miniſter des Innern 
wurde eine Vorlage eingebracht, in welcher die 
Zuſtimmung der Kammer zu einer auf 18 Monate 
berechneten Reiſe des Kaiſers nach Europa und 
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
nachgeſucht wird. (W. T.) 


Danzig, 23. September. 

* Zu der hier am nächſten Sonnabend Vorm. 
10% Uhr im Apolloſaale des Hotel du Nord ſtatt⸗ 
findenden öffentlichen Verſammlung zur 
Beſchlußfaſſung über gemeinſame Kund⸗ 
gebungen gegen die ſchutzzöllneriſchen 
Agitationen haben bereits mehrere weſtpreußtſche 
Corporationen Vertreter ausdrücklich angemeldet, 
jo u. A. die Kreisausſchüſſe zu Thorn, Stuhm, 
Graudenz, Schwetz und Danzig, die Magiſtrate 
u Elbing, Marienburg, Neuteich u. Danzig, 

ie landwuthſchaftl. Vereine zu Conitz, Dragaß, 
Rieſenburg, Schöneck, die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Elbing und der Kaufmänniſche 
Verein zu Bromberg, der Gewerbeverein zu 
Danzig. Mehrere andere Con porationen find 
zwar verhindert, beſondere Delegirte nach Danzig 
abzuordnen, erklären ſich aber bereit, ſich der dies ⸗ 
ſeitigen Antiihupzoll Ygitation anzuſchließen, jo 
namentlich die a5 zu Stuhm, Löbau 
und Gollub und der Handwerkerverein zu 
Thorn. Der Vorſtand des Gewerbevereins 
zu An hat von einer beſonderen Vertretung 
nur deshalb Abſtand genommen, weil we ſchon 
durch Deputirte ſowohl des Magiſtrats als auch 
der Kauf mannſchaft vertreten fein wird. Der 
landwirthſchaftliche Verein zu Dt. Crone hat in 
ſeiner Sitzung am 17. d. beſchloſſen: „1) der be⸗ 
abſichtigten — 1 beizutreten und 
einem in Danzig am 25. d. M. etwa ſich conſti⸗ 
tuirenden Comité die Summe von 50 Mk. behufs 
5 feiner Ziele zur Verfügung du 
ſtellen; 2) den landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Berein in Frankfurt a. O. zu erſuchen, 
fi dieſen Beſtrebungen gleichfals anzu⸗ 
ſchließen und mit allen ihm zur Dispoſition 
ſtehenden Mitteln zu unterſtützen.“ Auch das Vor⸗ 
ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zu Königsberg 
at ſeine Theilnahme an der Verſammlung in 
usſicht geſtellt. Es iſt nicht mehr zweifelhaft, 


daß dieſe Verſammlung den Charakter einer wirk⸗ 
lichen weſtpreußiſchen Landesverſammlung tragen 
wird. Ihre Beſchlüſſe und Kundgebungen werden 
daher um ſo kräftiger in die Waagſchale fallen, 
als fie von den Angehörigen eines ganzen Landes ⸗ 
theiles aus allen Berufs⸗ und Erwerbskreiſen aus⸗ 
gehen. Das Gros der Verſammlung wird von 
den Mitgliedern der einzelnen landwirthſchaftlichen 
Vereine, unſerer Danziger Kaufmannſchaft, des 
hieſigen Gemerbevereind 2c. zu ſtellen ſein, und 
man darf wohl hoffen, daß dieſe Theilnahme eine 
recht allgemeine und überaus lebhafte ſein wird. 
Eingeladen ſind bekanntlich Alle, welche ſich für 
den Gegenſtand intereſſiren. Mögen unſere Mit- 
bürger aus Stadt und Land auch diesmal ihre 
Schuldigkeit thun; es handelt ſich um ein keines⸗ 
wegs geringes Intereſſe des gemeinen Wohls und 
des eigenen Geldbeutels. l 

+ Heute Vormittag hat der Herr Polizei⸗ 
Präſident v. Clauſewitz von ſämmtlichen Bureau⸗ 
deamten perſönlich Abſchied genommen. Die Herren 
Polizei⸗Cammiſſaire waren ebenfalls verſammelt 
und auch ihnen wünſchte er ein herzliches Lebewohl, 
mit Br a. g ien walt b ER er dieſelben 
in ihrem Dienſt nicht ſtören wolle, die freundlichſten 
Grüße An ae ar 

Burchardi, Hauptmann von der 1. enieur⸗ 
Inſpection und Compagnie⸗Chef im M mier eaten 
No. 1, iſt von ders Stellung entbunden; Nemitz, 
Hauptmann von derſelben Inſpection, iſt zum Compag⸗ 
nie Chef im Pionier⸗Bataillon No. 1 ernannt. 

A Geſtern Nachmittag erhängte ſich der Tiſchler⸗ 
2 S. auf dem Boden des Hauſes Lavendelgaſſe 
No. 3. Mehrere Einwohner ſchnitten denſelben los; der 
hinzugerufene Arzt konnte nur den Tod conſtatiren. 
Das Privat⸗Perſonenfuhrwerk zwiſchen Schön⸗ 
ſee und Wrotzk erhält vom 1. October ab folgenden 
Gang: aus Schönſee Stadt 830 Vorm. (ftatt jetzt 28 
Nachm.), aus Wrotzk 5,0 Nachm. Beförderungszeit 
2 en 

irſchau, 23. Sept. Eines felten rüſtigen Alters 
erfreut ſich die hier wohlbekannte Fran Witwe G. 
Nachdem ſie in voriger Woche zur Taufe eines Ur⸗ 
Enkelchens in Königsberg geweſen, reiſt ſie jetzt nach 
7 und zwar — zur goldenen Loch z 0 
Tochter. ; 

. Marienwerder, 21. Sept. Auf die Einla- 
dung der Hauptverwaltung des Centralvereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe und des Vorſteheramts der 
Kaufmannſchaft zu Danzig hatten die Herren Bau⸗ 
meiſter Hor wicz und Kaufmann Schwabe die ſich 
für den Kampf gegen die ſchutzzöllneriſchen 
Beſtrebungen Intereſſirenden zu einer Beſprechung 
aufgefordert. In Folge deſſen waren vorigen Sonn⸗ 
abend im neuen Schützenhauſe etwa zwanzig Herren 
erſchienen, welche nach empfangenem Bericht über die 
beabſichtigte freihändleriſche Gegen⸗Agitation das 
Anerbieten des Hrn. Baumeiſters Horwicz, die Inter⸗ 
eſſen des hieſigen Gewerbeſtandes bei der zum nächſten 
Sonnabend in Danzig anberaumten Verſammlung 
vertreten, dankend annahmen. Auch der land . 
ſchaftliche Verein von Niederung und Höhe ſoll beab⸗ 
ſichtigen, die Verſammlung zu beſchicken. — Der ge⸗ 
nannte landwirthſchaftliche Verein trifft Vorbereitun⸗ 
gen zur Einrichtung einer großen Milch wirthſchaft, 
Butter: und Käſefabrik. 

8 Autom, 23. Sept. Am 7. k. Mts. findet im 
Geccelli'ſchen Saale zu Conitz die diesjährige ha 
verſammlung des Gau⸗Lebrer⸗Vereins für die 
Kreiſe Conitz, r und Schlochau ſtatt, auf 8 
unter andern Gegenſtänden auch das vom weſtpreußi⸗ 

en Lehrexverein entworfene Statut f8 . 
dung einer Sterbekaſſe für die Lehrer der Provinz zur 
Berathung kommt. Lehrer Steinke von hier wird über 


& 


die Frage ſprechen: Soll die Schule Staats- oder g 


Gemeinde⸗Anſtalt werden? — Zum künftigen Sonn⸗ 
abend veranſtaltet der hieſige Geſangver ein 
„Amneitia“ ein Dilettanten⸗Concert zur Unterſtützung 
der Abgebrannten in dem Dorfe e Dieſer 
Tage wurde der Gerichts⸗Executor B. von hier ver⸗ 
haftet, weil gegen ihn Beweiſe vorliegen, amtlich an⸗ 
vertraute Gelder unterſchlagen zu haben. — Die von 
hieſigen Katholiken geſammelten Beiträge zur 
Unterſtützung des Biſchofs in Pelplin find hente 
von der Polizeiverwaltung mit Beſchlag belegt 
worden. — Zum 1. October wird die Stadt mit dem 
Bahnhof durch eine Teleg raphen leitung verbun⸗ 
den. Mit dem gedachten Zeitpunkt erwartet man auch 
die Einrichtung einer Poſtexpedition daſelbſt, um 
endlich den mannigfachen Beſchwerden des reiſenden 
Publikums Abhilfe zu gewähren. 

Pr. — 4185 21. Sept. Der heutige Markt 
war trotz des ſchlechten Wetters recht beſucht. Nicht ſo 
gut verlief der . vorher abgehaltene Viehmarkt. 
Noch in letzter Stunde wurde wegen der auch in 
hieſiger Gegend herrſchenden Lungenkrankheit. zu der 
auch Maul: und Klauenſeuche hinzugetreten find, der 
Zutritt von Rindvieh, Schafen, Ki und Schweinen 
zum Markte verboten. Viele Viehhändler, bis hinter 
Berlin her, haben durch dieſes plötzliche Verbot eine 
Reiſe umſonſt unternommen, und wollen deshalb die 
hieſige Polizei⸗Behörde verantwortli 1 500 


2 W. M.) 

Königsberg, 22. Sept. Dr. Möller hatte in der 
geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung den Antrag 
eingebracht, dem Herrn Bürgermeiſter Braun für län⸗ 
zere Vertretung der bicfigen vacant geweſenen Ober: 
bürgermeifterftelle eine Remuneration von 1500 . 
zu bewilligen. Derſelbe wurde in geheimer Sitzung 
abgelehnt. Die Verſammlung genehmigte den Bau 
eines neuen Schulgebäudes auf der Oberlgak; daſſelbe 


ſoll 24 Klaſſen, 12 Knaben⸗ und 12 enklaſſen 
enthalten und beläuft ſich die Summe der Baukosten 
Die von den DDr. Möller und 


auf 109574 Thlr. ’ 
Ulrich geftellten Anträge: Alle überflüſſigen Ornamente 
ſollen fortbleiben; bei Ausführung des Projectes foll 
ein tüchtiger praktiſcher Schulmann zu Rathe G4 ogen 
werden; die Luftheizung oll in dem neuen Gebäude 
nicht eingeführt werden, — wurden von der Verſamm⸗ 
lung Be A t 
— Geſtern gegen Abend erſchien in einer biegen 
75 ein 5 Mann, der von Amerika zurückge⸗ 
ehrt war und Grüße zu beſtellen hatte. Er legte hierbei 
ſeinen Ueberzieher, einen Revolver auf 
einen Stuhl und begab ſich in das andere Zimmer. 
Kurz darauf kam der 6 jährige Knabe der Familie in 
dieſes Zimmer, beſah den Revolver, machte mehrere 
Verſuche, ihn abzudrücken, und brachte es endlich leider 
dahin, daß derſelbe ſich entlud, und der Mutter eine 
Kugel in den Arm und eine zweite in die linke Bruſt 
drang. Der Arzt fand die letztere Verletzung ſehr be⸗ 
denklich. Der Gaſt iſt gleich darauf verſchwunden und 
von der Polizei nicht aufzufinden. K. H. 3.7 
I Das „Kgsb. Tabl.“ erzählt: Kürzlich ſollte hier 
eine Hochzeit gefeiert werden. Braut und Bräutigam 
waren im feſtlichen Schmucke, die Gäſte waren erſchienen 
und Küche und Keller bereiteten ſich vor, ihr Höchſtes 
zn bieten. Da erklärte der Bräutigam, daß der Bruder 
der Braut eine als Mitgift verabredete Summe Geldes 
noch nicht gezablt habe, und daß er von der Heirath 
zurücktrete, wenn der immer noch nicht erſchienene Bruder 
nicht das Geld ſchaffe. Die Geſellſchaft gerieth in die ger 
waltigſte Aufregung, die Braut in Verzweiflung, bis 
endlich einer der Gäſte den Vorſchlag machte, das Geld 
durch Collecte zuſammenzubringen. Der Gedanke em⸗ 
pörte den Stolz des Bräutigams und er applicirte dem 
Antragſteller einen Hieb nach allen Regeln der Berliner 


ut und 


000 Kilo loco 146 4 bez. 


1 iefen Angriff, der blutig zurück⸗ 1e 1 — Erbſen Ar J 
F Di 5 1000 Kilo weiße 168,75, 173,25 & bez., graue 200 


geſchlagen wurde, entbrannte der Kampf auf der garen 
lachtlinie und erſtreckte ſich zuletzt bis auf die 
dis endlich der Bruder mit der erſehnten Geldſumme 
erſchien. Unter den Verwundeten ſchien ſich auch die 
—.— ne denn fie kam auf die Straße mit 
v enem Haupte. 3 5 
A Dfterode, 21. Sept. Geſtern Miu rückte 
die von Langefuhr bierher dislocirte 2. Escadron 


bez. — Bohnen der 1000 Kilo 166,75, 168.75, 


173,25 d. bez. — Leinſaat er 1000 Kilo hoch⸗ 
fein 237 K. bez., ordinäre 174,25 M bez. — Rübſen 
65,85. Anleihe de 1872 104, 55. lieniſche 51 dr 1000 Kg ruſſ. 262,50 4 bez. — Spiritus 
Reute 72, 90. l. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 7 10,000 Siter . in Poſten von 5000 

). und darüber loco 50 & be September 51_M 


. Gd., 
49% M Gd., October 50% M Br., 49½ 
SH, November 50 M bez., November⸗April 51 
A Br., 50 4. Gd., Frühjahr 1876 52% A bez. 

Stettin, 22. September. Weizen er September⸗ 
October 198,00 K, Pe October⸗November 198 00 K, 

April⸗Mai 209,00 4 — Roggen 7e September 

„November 141,50 & 
Der April⸗Mai 149,50 4 — Rüböl 100 Kilogr. Ne 
September⸗October 58,50 K, 2er April⸗Mai 62,50. — 
Spiritus loco 49,50 K, r September⸗October 50,00 
A, Ye April⸗Mai 52,30 4 — Rübſen ur Herbft 
288,00 M — Petroleum loco 10,90—11 &. bez. 
und Br., Kleinigkeiten 11,10 K. bez., Regulirungsprei 
10,90 ., Anmeldungen 10,75 — 10,80 K. bez., Sep⸗ 
tember⸗October 10,70 —10,75—10,80—10,90—11 A bez., 
10,90 KH. Br., October⸗November 11,20 AM. Br., Novem⸗ 
ber⸗December 11.50 M Br., — Schmalz, Wilcor 
66 K. bez., Septbr.⸗October 65,50 K. bez., Mac Far⸗ 
lane 65 „l. bez. — Speck, ſhort clear 55 K. tr. bez. 
— Olein 36,50 K. bez. — Hering, Schottiſch. Crown⸗ 
und Fullbrand 36— 26,50 &. tranſ. bez. 

Werlin, 22. Septbr. Weizen loco 7er 1000 Kilogr. 
174—200 A nach Qualität gefordert, ur September 
202,00 — 204,00 A. b . Kr September » October 
202,00 — 204,00 & ez., ue October ⸗November 
202,00 — 204,50 AM bez., r November » Dezember 
206,00 — 208,00 & br dur April Mai 212,50— 
214,50 K bez. — Roggen loco Ye 1000 inne — 
143—166 4 nach Qual. gef., r September 
145,50—147,50 & dez, Ye September » October 
145,50 bis 147,50 4 vez., r October⸗November 
146,00 147,50 & 575 dur November » Dezember 

ez., er Frühjahr 153,50— 
G loco 1000 


Ian Vorträge angemeldet: 1) die Ziele der deutſchen 


eipzig; 2) 
ſchulen, von Fräulein Marie Calm aus Caſſel; 3) Bitte 
unſere Beſtrebungen nicht eher zu beurtheilen, als bis 
man ſie gründlich kennt, von jean Fanny Albert aus 
Hannover; 4) die Rechte der Mutter auf ihre Kinder, 
von Frau Charlotte Pape aus London; 5) Vorzüge und 
Gefahren weiblicher Fortbildung, von Luiſe Hilſcher aus 


eipzig. 27 
Burg. Das bei Sangerhauſen ſtattgefundene Ma⸗ 
nbver der hier garnifonirenden Artillerie hat durch die 


irte und demnächſt nach der Stadt ge⸗ nach hinten erfolgte Entladung eines Geſchützes 
Kapelle concert ei der 6. Batterie einen recht betrübenden Abſchluß be 
e⸗ 


itet. er Escadronführer, Rittmeiſter v. Putt⸗ 

— Daft erſt In den nächſten 2 hier funden. Sämmtliche Bedienungsmannſchaften des b 
ein. — Am 26. dieſes Monats wird Prinz treffenden Geſchützes ſind mehr oder weniger erheblich 
Friedrich Carl unſere Stadt bei Gelegenheit ſeiner verwundet bez. verbrannt worden, und hat dem mit der 
Reiſe nach Taberbrück zur Hirſchjagd paſſiren eg ſpeziell beſchäftigt geweſenen Manne der rechte 
und hierbei eine Parade der Schwadron abnehmen, Arm ſofort amputirt werden müſſen. SE 

zu welcher ſich auch der Stab und die fümmtlihen| — Das Städtchen Dietz wurde kürzlich durch 
übrigen Dfftekere des Regiments hier einfinden einen Dappelſelbſtmord in Aufregung verfegt. Ein 
werden. — Heute hat ſich ein Unteroffizier der Herr v. Ehrenfeld, welcher früher daſelbſt in Garniſon 
Schwadron erſchoſſen, vermuthlich, weil fein Capie Hann a hatte ein Liebesverhältniß mit einer dortigen 
tulationsgeſuch abgelehnt worden war. — Der, aeftrige | Dame angeknüpft, bei welcher er ſich bereits über ein 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war ftarf freguentivt. Es halbes Jahr zum Beſuch aufhielt. Bop einigen Tagen] Amtliche Notirungen am 23. September. 
waren auf dem Marktplatz über 300 Stück Pferde, nun wurde das Pärchen, zwar no lebend, aber dem] Heizen Loco in beſſerer Kauflust, Ye Tonne von 20008 
750 Stück Rindvieh, 70 Schafe, 20 Ziegen und] Tode nahe, in der Wohnung der letzteren aufgefunden.] fein fang u. weiß 132-1358 225.235 K Br. 

50 Schweine aufgetrieben. Nach kaum einer Stunde waren beide verſtorben. Ein] zochb unf. 131.1842 210-220 A Br. 

Sion nn Tiſche enthielt in einer Flüſſigkeit auf⸗ de 1. 129-1318 205-210 K Br.] 190 215 
gelöſte rychnin. 9 1 5-20 

„New hork, 15. Sept. Der Dampfer „Zodiac“ == REN 128.4847 188-498 4 Br en 
ift auf der Fahrt von Naſſan (Bahamainſeln) nach ordinarr. . . 1292-1300 175-185 K Br 

Newyork auf offener See verbrannt. Alle Perſonen] Itegulteragspreis 1268 bum lieferbar 198 A 

an Bord wurden gerettet. uf Lieferung 1268 bunt er Sept.⸗Oetbr. 200 


EEE ̃ ¾᷑m !! ˙—?— &.. . Tr rd 
Pörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. A. bez. und Br., Ne October⸗November 200 K. 
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i wurde hierauf in den Anlagen des 
Veeschbaermngs⸗ Bertin bewirthet, wobei die Stadt⸗ 


Danziger Börſe. 


Memel, 22. Sept. In unſerer andelswelt wüthet 
die Epidemie der abiungseinfte lung: bie Hand⸗ 
lung J. Hirſch u Comp. (e alz⸗ und Bankgeſchäft) er⸗ 
öffnete am 16. d. den Reigen mit einer Paſſiva von 
627,000 A, die Activmaſſe er aber ca. 830,000 K.; 
ihr folgte der Kaufmann Hellbuſch (Sackfabrikation), 
und fo eben hat auch die Ftıma Judell u. Loll (Holz⸗ 


geſchäft) ihre ee mit einer Paffiva von 300,000 K. Gd., Jer April⸗Mai 215 K. bez., Gd. und Br. 


50 5 
eingeſtellt, und noch andere Firmen follen anf ſchwanken⸗ alige Berliner | Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 U 155.50 „ bezahlt. — Yu 
(Oſtpr. 3.) a Die heute fällige Berliner Kilogr. 144-183 K u. Qual. — Hafer loco Ye 
Re F 2000 ee e ee 


üßen ſtehen. 8. 
Dr 7 51 bein und Langszargen, g.⸗Bezirk 
Gumbinnen, werden am 1. October d. J. Telegraphen⸗ 
Stationen mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 

k. Mohrungen, 21. Septbr. Endlich hat der 
jüngſte Kreistag den Ausbau der Chauſſeeſtrecke 
Mohrungen Schwenkendorf⸗Reußen, wodurch 
eine directe Verbindung nach dem Bahnhof Oſterode 
hergeſtellt ift. auf Koſten des Kreiſes unter der Bedin⸗ 
gung beſchloſſen. daß die Chauſſee bis Oſterode fort⸗ 
geſetzt wird. Vom Staate find als Prämie 40,000 A. 
er Meile in Ausſicht geſtellt. Zu den Banfoften werden 
jährlich bis zur Erfüllung des Koſtenbetrages 30,000 K mit 
334%, K nach der Grund- und Gebäudeſteuer, und 67% pt. 
nach der Klaſſenſteuer erhoben. Alle übrigen 1 18 
projecte, insbeſondere der Ausbau der Zweig⸗Chauſſee] Sey 
Schwenkendorf' Eckersdorf, Nen Namten wurden abgelehnt. 

— er wurde u. A beſchloſſen, daß die Ueberſchüſſef ſtill. — Nübel 
ER b ER ann 95 105 a 
in Lebſtadt und der Reſt mit ½ der Siechenanſta 

Arnsdorf und mit . dem Waiſenhauſe Saalfeld über: | Novbr.⸗Dezbr. Das Vorſteheramt der! Naufmaunf chaft. 


wieſen werden. D 5 7 5 5 S Bangig, ben 23. Septbr. 1875. 
Sermiſchtes Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich, ab und |; 


zu heftiger Regen. Wind: W. 0 
Berlin. Die Kretzſchmer'ſche Oper: Baze loco fand am heutigen Markte in alter 
b. ang iſt zur Aufführung im h A 


Börſen⸗Deeſche war bels 
Blattes noch nit elngetroſſer. 


a yo 120% lieferbar 145 K 
uf Lieferung die September⸗October 140 & Br., 
Yr April Mai 150 A. Br. 


Ela des 


21.55 € ez. . 1 
21,65 & bez., November⸗Dezember 21,65 —21,75 
M bez. — Leinbl zur 100 Kilogr. ohne Faß 58 M 
5 — Rübzl de 100 Kilogr. loco ohne Faß 60 
ſchuldſcheine 92,40 Gd. 3% ln. Weſtpr. 

„ eitterſchaftl. 85,60 Gd. Ak do. do. 94,75 Gd. 4% f 
do. do 101,80 Br. Br do. do. 107,00 Br. 5. 
nternationale Handels⸗Geſellſchaft 100,00 Br. Br 
anziger e kr e 100,75 Br. 4½ 0 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 


m, 22. Septbr [Getreidemarkt] 
Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
280, r März 295. — Roggen loco 


178 ½, 
376, e April 55 5 


ieh! er feiner ze 1 eh — beine we 50 
achtung, und wurden dieſe Gattungen feſter gehalten, 
auſe 9 Aub ein mch nwnafliches Gaſt⸗ wogegen abfallende neue Qualitat vernachlüß igt ge⸗ 
aabe wi il. Sch ſpielhanſe beginnen blieben iſt. Zu unveränderten Preiſen ſind 465 Tonnen, 
ſpiel im Königl. Schausp £ darunter 265 Tonnen alt, verkauft worden und ift be 
zahlt für neu Sommer: 1284 184 K, 1298 185 K., Neufahrwaſſer, 23. Sept. Wind: WSW. 
roth 1358 195 K, bunt 126/72 190, 127/88 19 5 Ah, Angelommen: 3 Gebroeders, de Klerk, Copen⸗ 
b Na unh Weilanbt, Stettin; Libertas, b. Kleiſt, 
el; ſämmtlich mit altem Eiſen. 
Retournirt: Johanne Sophie, Kuhrt 
Aa Louiſe, Dehly, Hernöſand, Ballaſt. 


— Eine furchtbare That iſt Montag noch im Schiſts⸗viſten. 


letzten Augenblick verhütet worden. Die Fran des in 
— bpulckerſtraße moßnbaften Schneidermeiſters R. 
. 54 annes ihre vier Kinder 


hatte in 
von 1- 


verſucht, „20. 
erſuch 55 ben 1 B. 57,00, London 
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Spree ! 44 54.45, und Br., Sctober⸗Rovember 200 A. Gd., April: Mai Ankommend: 1 Bark, 1 er 
Beides . Safe jan j 4 itloofe 166 18 13280 ie 80 „ Gd. Regnlirungspreis 198 4] Thorn, . Bafferfand: 2 Wat 2 Zoll. 
oje 134.30, 8 5 ind: N. 5 iſch. 
ſer. b uſtria 108,80, e Roggen loco unverändert, 127/87 155 K, beſſerer e; 3 5 
r 5 9 rd bie „ Sildercoupous 101,90, Elifabeth; 1268 157 A, polniſcher 1268 154 M der Tonne iſt Von Magdeburg nach Plock und Thorn: 


bezahlt für 15 Tonnen. Termine nicht gehandelt, 
September⸗October 14) K. Br. April⸗Mai 150 & Br. 
Regulirungspreis 148 M — Wicken loco a mit 185 
A. Pr Tonne bezahlt. — Rübſen loco Sommers zu 


ſche Prämienlooſe 80.50, Preuß. 


iſſe — 
idemarkt. (Schluß⸗ 
(en ür fümmtliche Getreide⸗ 


währ 
155 fu 
iche erhältn 


ein — 


ritte geweſen eſſer. — Fremde] 260 K., Raps zu 278 K. der Tonne bezahlt. teine, Cichorien, Tafeln, Schroot, Zucker, Kerzen, 
n. Die Frau befindet 5 en 22,900, Gerſte pr irk teine. 
5, dürfte aber jedenfalls ein „ Haf etter: Feucht. Prodnetenmärkte. Im 11 Thorn nach Kaczorrek: Paruszewski, 
2.21. ber. Vorgeſtern überrei j 5 Dr 7 % . 10 A 1 ne 1304 46585 1 . 
e e ge 9%. 3 Lender en⸗P . Lom⸗ | 195,25, 1338 und 1348 202,25, 13367 198,75, 1358 Rochlitz, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1195 &. 
in Anerkennung der Bewältigung des großen Feuers in] barden Prioritäten neue 9%. DW Ruſſ 197,75 K bez., bunter 1298 183,50, 1338 195,25, Roggen. g 


; ruſſ. 1278 189,50 A. bez., rother 1308 188,25, 


ut — 8 . a — äꝗ — — — ð——j7—ͤ— —ͥ — — 
der Elbſtraße und ſeiner bisherigen Thätigkeit im 5% Ruſſen de 1872 —. i 

in Si i 1865 85%. Gr Türken de 1869 49%. ent 180,50, 1338 193 K bez. — Roggen 1000 Meteorologiſche Beobachtungen. 
Altonaer a 515 ein koſtbares in Silber gearbeitetes | Anleihe de Ns. Hk Ti 55 8 85 8 e Alle inline 1258 105 1 2. 12 2 8 ſch 8 chtung 


Schreib as Ehrengeſchenk ziert die Gedenkſchrift: Vereinigte Staaten Jr 1885 1 we 705 a 
‚Die Stadt Altona dem Brand⸗Director Kipping in] Staaten 57a. nbirte 105. Oeſterreichiſ 50, 1298 148 M bez., fremder 114/58 127,50, 35 Borometere |gpermometer 
Hamburg in dankbarer Anerkennung der durch Rath] Silberrente 67%. fe E 64. f 116 128,50, 1208 135, . bez., September 139 38 ie | in Freien. Feind und Wetter, 


5 h 5 e 1875.” ungariſche Schatzbonds 98 ½. ungariſche Schatz⸗[A Br., 136 4 Gb., September⸗Oetober 139 K 3 
er Jin m dee ahnen eine manatee bene > A be H. 156 4 Wb Feier 1870 14 „ Br 08 6 LTE TI ROT Fam, Dei eig 


— de Hrn. Kipping eine namhafte Summe | bonds 2. Emiſſion 96%. Spanier 19. — e f + 74 
2 vr; ng. an die . een Mann: Bank floſſen heute 119,000 Pfd. Sterl. — Platzdiskont. 144 M Gd. 1000 Kilo 5 85 1°] 833,68 | ＋ 98 . heftig, hell, wolkig. 


— Gerſte Jr 
chaften überreicht. 1%, Mk 131,50 . bez., kleine 131,50, 137 K bez. — 


Berliner Fondsbörſe vom 22. September 1875. 


a wann die geſtern ſchonz reiche Avancen. Die internationalen Speculationds ebenfalls feſt und ſteigend ſich zeigten, da ſie ca. 3 .] Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere mei 
Pa ae Bestes ne ee die Entwickelung ü des 7 papiere wurden recht lebhaft umgeſetzt; mit Ausnahme unter dieſem eingeſetzt hatten. Ve localen Speculations⸗ ohne Veränderung. Das Se äft in Eienbehn⸗ Prior 
ſchüftslebeng weenttih an Bedeutung. Die Umſätze] von Lombarden gingen fie von ihren geſtrigen Schluß⸗effecten bewegten ſich in feſter Stimmung, nur Dort- täten blieb unbedeutend. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
hatten eine derartige 8 erfahren, daß die Börſel notirungen aus und bewegten fi unter geringen munder Union war etwas gedrückt. Auswärtige] Markte zeigte ſich der Verkehr reger, die rheiniſch⸗weſt⸗ 
ſchon theilweise belebt genannt werden kaun. Die Kanfluſt Schwankungen in ſteigender ſchuung fo daß fie etwa | Staatsanleihen ruhig, Oeſterr. Renten unverändert, r i ſetzten ihre Coursſteigerung 
war für alle Speculationswerthe erwacht und dieſe er- |2 A. über . Notiz schließen. Lombarden erreich, | 1860er Loose begehrt, Italiener und Türken recht feſt. fort. Banklactien betheiligten ſich wenig am Verkehr. 
— dementſprechend auch mehr oder weniger belang⸗ ten aber den geſtrigen Schlußcours nicht, won 2 5 . Werthe jtil, Prämien⸗Anleihen weichend. | Induſtrie⸗Papiere trugen einen matteren Charakter. 
en vom Staate garantirt. 


rr! ——:. dd TEE See oe 
Oypotheken⸗Pfandhr 819 Ot. 174 Div. 1874 1.1874 
Deutſche Fond Unt. Vd. Ur. O.. U 101 auf. Senteat. do. 9,90 Heun-Damburg 179,75] 12¼ + Stargard⸗Boſen 101,20 4%] da. do. B Stbetzal 5 | 69,20] Bm-mr.E@ufer 54.75 0 Berg u. en⸗Geſellſch. 
che 8. | 4.50.05 104,75 1 - 87,80 8 10] 0. Mileage 11450 7½] Hungen. Norboßb. 5 | 62,20 Int. Oandelngel. 32 een 9 
Benjotibiete unt. 4 105,60 Cent. Bd. Er-wfbd b 108,50 for derb . 4.4 Banl-Plb-Mab. 68,10 1½ Tir nge | 28,50| O | kung. Sb 5 59,30 Rönisad. dcs. 88,50 5 74 rung. u en, 28.50. 
Br. Staatt-Unl. 44 — 100,50 Ude warne | & — (Serie Stn |120,50| 9% Wemantern dan 59,75 | 4. Bren- Gres | 5 | 84,75 | Meining.@rmitn. 188 | 4 Rönigs- u. Saurab. | 93,50 |— 
do. do. 4| 984 100,10 |be.BTAEMEER | b 81 rate webs. 94 7% e S. — 15 cbart-Aiow ru. 5 Norddeutſchesant 137 10% Stenberg, rt 23 1 
Staats -Sduldſc. 8 f. 92.70 00 a de. Saar. 4 71 n Lieben 67% Preſt⸗Otalebo 36,50 — Taursk bares 5 100,20 Oeg. Kredit-. — 67% de. St. U.. E 6 
Prüm A. 1856 8135 5 109,50] da. Wan ia a do. gm. 101,30 5 | wrehsrien 90 0 | +Mursisiew 5 100,50 | Breußifge wann | 163,75 | 12%, | Stetorla- Hütte 33 — 
Landſch. C.- Pfdbr. 4 95,7 0 ee 0,70| 0 t Sah. Garıam.| 99,10 8,67] +Mkosco-Mjäien 5 101,30] do. Worener.®. | 100 8 Wechſcl⸗Cours v. 22. Sept v. 22. Sept. 
Wrpreub. Winde. 9976 do. 4. 6 99,500. de. Cr. 2,25 0 [Gotthardbahn 74,9) 6 | t Notco-Smoleus: 5 100,25 Er. Cent. Od.-Er. 120 9% Sie OR 
. 1% do. 4.96.20 01 . . 2 5 100 Dale Seran- ub. 14,5 0 [T Kronpr. Muh-. 58 | 5 | updinst⸗Selogoe 5 91,50 Preuß. Erd-Ank. 54 0 2 * 
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VBeripätet 
Hegel entiiß mir der Tod meine innig 
geliebte Frau Emma Schröder geb. 
Heilmeyer im Alter von 44 Jahren, tief 
beteauert von Mann und 7 Kindern. 
Mewe, den 22. Septbr. 1875. 
2 Carl Schröder, 
5566) Maler. 


endete der Tod nach age ie Leiden 
das Leben unſerer guten 
Schwiegermutter, der Frau 


Christine Charlotte Kusch, 


in ihrem 68. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige allen Freunden und Be⸗ 
kannten. 


55%) Herrm. Schultz und Frau. 


Bruder der Weinlüfer 
John Julius Friedrich Schraage 


im 22. Lebensjahre. 
luſt zeigen tief gebeugt an 
Julius Sohraage 
5 und Frau 
Danzig, den 22 September 1875. _ 
(ten Abend 10 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden un⸗ 
ſere innig geliebte Mutter, Schwleger⸗ 
und Großmutter 1 5 
Frau Henriette Seidler, 
geb. Hellwig. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt an 
a die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 23. Septhr. 1875. 


Dampfer- Verbindung 


Danzig -- Stettin. 


Dampfer „Die Erndte“, Capt. Dahms 


geht am Sonnabend, den 25. Sept., von hier 
nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Rumäniſche Eifenbahnen, || 


Die Dividendenſcheine pro 1874 
kaufen 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 
5538) Laugenmarkt No. 18. 
5 Coupons 
der 
09 Oeſterr. Silberrente 
5 3% Lombard Priorit 
Amerik. Stantd:Anleihe p. 1. Nov. 
löſen wir ſchon jetzt zum höchſten 
Courſe ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


1 
ö 


f 


9 
$ 


SS 
Mein Tanzunterricht 


beginnt Montag, den 4. October d. J. 
Abends 7% Uhr, im Saale des Gewerbe 
bauſes. Meldungen erbitte ich mic in meiner 
63, erſte Etage. 
„Jachmann. 


Kniewel’s zähntechniſches 
Inſtitut. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 


Ecke der Biegengaſſe. 1 
Künſtliche Zähne, Plombixen in Gold mit 
größter Präciſton, ſowie Ausführung ſämmt⸗ 
licher Zahnoperationen unter Anwendung 
von Nitro Orygengas ſchmerzlos. 

NB. Obiges Gas wird in der zahmärzt- 
lichen Praxis ſeit einigen Jahren überall 
und beſonders in Amerika und England an⸗ 
gewandt und iſt bis etzt noch kein Unglücks⸗ 
all vorgekommen, der in Wirklichkeit der 

irkung des Gaſes zugeſchrieben werd en 
kann: ich ſelbſt hahe damit in ca. 2 Jahren 

97 65 2 Tauſend Narxkoſen mit beſtem Er⸗ 
5 folge eingeleitet und kann daſſelbe beſonders 
beim Ausziehen der Zähne als ein äußerſt 
gefahrloſes 


ver 1. Oet 


Wohnung, Poggenpfuhl 
5505) 8 08 E 


Tiſchbutter 


täglich friſch zu haben in der Butter⸗ und 
1 Scheibenrittergaſſe No. 13 
5510 


Günſtiger essler. 
Gutskauf. 


Ein ſchönts Gut in Weſipreußen, 
in der Nähe der Weichſel, 1 Meile vom Bahn⸗ 
hof, ½8 Meile von der Chauſſee, Areal 116 
Hektar Weizenacker mit guten Wieſen, 
Grundſteuer 80 , herrſchaftl. Wohn: u. 
Wirthſchafts gebäuden, compl. Inventar und eine 
rentablen Fabrik „welche mindeſtene 


3000 % jährlichen Reingewinn liefert,, up 
— für einen ſehr mäßigen Preis bei —— 


5: bis 20,000 A Anzahlung verkauft 
werben durch (5345 


Th. Kleemann in Danzig, 
eee 


’ Des zur R. Schwabe'schen 
oncursmaſſe gehör ge Waaren⸗ 
lager und die Utenſtlien find für 
8350 A. durch mich im Ganzen 5 
verkaufen und das Geſchäftslokal 
miethsweiſe bis April 1884 zu über⸗ 
nehmen 
Reflectanten wollen ſich behufs 
näherer Beſprechung bei mir in den 
Morgenſtunden von 8 bis 10 Uhr 
melden. 


5609) 


Rudolph Hasse, 
Concurs⸗Verwalter, 
Paradiesgaſſe No. 24/25. 


In Jacckultz bei Marien⸗ 
ſee ſtehen 90 Fettſchafe 
zum Verkauf. 


An 22. September, Abends II Ihr. 


cutter und] 


Geſern Abend 9% Uhr verſchied ſanft 
unſer einiger guter lieber Sohn und 


Dieſen herben Ber- | 4 


75 
4 
7 


u 
2 
| 


Hz zeigen wir ergebenft an, daß wir dem Herrn O. N. Rlesau, Danzig, 

Hundegaſſe 3 und 4, eine alleinige Niederlage unſerer abſolut reinen, aus 

feinſtem Material hergeſtellten Lager Biere übergeben haben. 1 

Es wird Herr Klesau ſtets hinreichendes Lager halten und unſer Bier WS 

zu Brauerei⸗Preiſen mit Hinzurechnung der Fracht abgeben. 0 
Còslin, den 18. Auguſt 1875. 

Er gebenfte 


Gösliner Bierbrauerel, 
Com mandit⸗Geſellſchaft 
Goerke. 


5 Hierauf Bezug nehmend, offerire jeden beliebigen Poſten in 11, 1/a, Yo: aus Often file Drgeſter ven Reinicke 
Tonnen⸗Gefäßen zu billigen Preiſen, nach außerhalb franco Bahnhof. 5 

err Rob. Krüger, Hundegafi: 34, führt wogen Bier in Fla-⸗ 
ſchen. Ergebenſt 


Kiesau. 


Patz 8 Mk. 


Actien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 


21 Die Geſellſchaft zeichnet ſich aus durch ihre: 
Finanzielle Grundlage (Actien⸗Capita!: Neun Millionen Mark), N 
8 Solide Orgauiſation (Betheiligung der Verſicherten an der Aufſicht und dem PR 


Rn rege Betheiligung ergebenft 


85 Gewinne), er 
Große e der Verſicherungs⸗Formen und Tabellen, vornehmlich 5497) 
x aber durch 


Verkauf einer Waſſermühle 


5 Vollkommenſte Liberalität ihrer Verſ⸗Bedingungen, von denen die beachtens⸗ . . 
2 65 


wertheſten ſind: 2% Meilen von hier beleg., m. uner 
1. Zahlung fälliger Verſicherungs⸗Summen ohne jeden Aufſchub und 2 ö. 15 


Abzug; 5 \ 

Verzicht auf den Einwand unrichtiger Angaben bei dreijährigen Ver⸗ gut, monatl. 60 Laſten Roggen abgemahlen 

ſicherungen; 5 E werden, m. herrſch. Wohnh., Speicher, g. 

3. Zahlung der Verſicherungs⸗Summe bei Selbſtmord im unzurechnungs⸗ Wirthſchaftsgeb., 30 Mrg. Acker u. Wieſen, 
fähigen Zuſtande; [ſchön. Juvenf., als: 11 Kutſch⸗ und Ar⸗ 


1 Reinigungsg einger, worauf außer Stück⸗ 


d 


4. Rückzahlung der vollen Neſerpe bei Verfall von Verſicherungen; beitspferde, 6 Kühe, Schweine ꝛc, Kutſch⸗ u. 
5. Wiedererneuerunz erloſchener Verſicherungen ohne nenen Gefund⸗ Arbeitswagen, Schlitten, Maſchin. ꝛc., alle: 
heits: Nachweis: : i fübercomplet, für 21,000 , bei 10-8000 
6. Rückzahlung der Prämien bei Tod durch Duell, richterlichen Und: [ Anz. Näheres Hundegaſſe 76 bei 
ſpruch ꝛc., 5 . : F. W. Retowski. (5583 
70 5 = ig bei dieselbe zur ee be Ae Hin eleganter, tafelförmiges 
verſonen im Kriege, wenn dieſelben in Erfüllung ihrer Militair⸗ 
pflicht eingezogen und bereits drei Jahre verſichert ſind. Pianoforte, 


Der Unterzeichnete iſt jederzeit zu weiterer Auskunft über die von ihm 4 6%, Octav, ist für 65 Thaler zu 


vertretene Gefellichait bereit, fteRt alle Rechenſchaftsberichte, Tabellen, Proſpekte verk. Altst. Graben 65, 2 Tr. 


Waſſerkr., nach neueſt. Conſtruct., 3 Gänge,] der herrſcha 


Sinfonie-Concerte 
im Apollo-Saale des Hotel du Nord. 


x Der Unterzeichnete beabſichtigt ing dieſem Winter wieder, wie im verfloffenen Jahre, 
leinen Cyklus, diesmal von 4 Stufonie⸗Concerten zu geben. Das Programm wird fol⸗ 
gendes fein: Sinfonien: Beethoven: Sinf. C-moll und F-dur No. 8, — Haydn Sinf. 
C-moll (Oxford.) — Mendelsſohn Sinf. A-dur. — Mozart Sinf, G-moll. — Swendſen Sinf. 
IIb. dur. — Ouverturen: Bargiel Ouvert. Prometheus. — Beethoven Ouv. Leonore II. 
Cherubini Ouv. Anacreon. — Schumann Duv. Genoveva. Diverſes: Beethoven Septett. 
Brahms Serenade. — Hofmann Ungariſche Suite. — Lißt Feſtklänge. — Schumann: Bilder 
Volkmann: Serenade. 

Die Vertheilung der einzelnen Piegen auf die 4 Abende bleibt vorbehalten. 

. Abonnements ⸗Preiſe für alle 4 Concerte: Saal nummerirter Platz 10 Mk., 
nicht nummerirter Platz 9 Mk., Balkon nummerirter Platz 9 Mk., nicht nummerirter 


Al Die Concerte werden wieder unter Leitung des Herrn Capellmeiſter Raeffler von der 
> verſtärkten Theaterkapelle ausgeführt. Der Plan des Saales liegt in meiner Muſikalien⸗ 
Handlung Langgaſſe 77, Hange⸗Etage, zur gefälligen Zeichnung aus und bittet um baldige 


Constantin Ziemssen. 


Webs Militair⸗Handſchuhe von 18% Sgr. an 
bis zu den feinſten Doppeltgelaſchten 

leder⸗Handſchuhen mit 
Auswahl und billigſt, empfiehlt 


ir ſch · 


und 2 Knöpfen, große 


Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Geſucht. 
Eine tüchtige Wilthin auf's Land, die in 
ſtlichen Küche ‚bewante:t iſt, bei 
2 775 Gehalt; ferner ein Kindermädchen, 
beide vom 1. October c. 
Näheres bei Herrn Calculator Doering, 
Gr. Mühlengaſſe 6. (5604 


34,000--35,000 Mark 
find auf ſichere ländliche Hypothek zu be⸗ 


geben durch den Rechtsanwalt Neubaur 
in Berent. (5561 


7000 Thaler 


zu 6% werben zur 1. Stelle zum November 
geſucht. Adreſſen find unter No. 5394 an 
d. Exp. d. Ztg. einzuſenden. 


c. unentgeltlich zur Verſügung und empfiehlt ſich dem verſichernden Publikum zur ine a dre Gchnmißgi 
Aufnahme aller Arten von Lebens, Capitals, Renten, Kinder Verſicherungen, zu PR ee Saz e i Bei 
5 8 mit Prämien⸗ Rückgewähr, wie mit fortgeſetzt ſteigender Verſiche⸗ Adreſſen unter 5584 


rungsſumme u. ſ. w 1 et bet 
7 ia = lt. d. Exp. d. erbeten. Bee 

Die General:Agentur der Baterländifchen 7 Pen En e ableles, Fuhr werk n 

Lebens⸗Verſ.⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. bete . Eu Shimmelitite, 5 3 ir. 

feinem faſt neuen Jagdwagen, einem Jagd⸗ 

Paul Schroeder & 0., ſſchlitten u. einem Rollwagen, ſowie einem 

Hundegaſſe No, 51. eleganten u. einem Arbeſtsgeſchirr, iſt im 

e e Ganzen auch getheilt änderungshalber zu 

verkaufen Lauggarten No. 5 


o, 5. 

w 
50 Centner reine weiße 

kauft die Nlechwag⸗ 
Putzlumpen renfsbrik v. Mdoipt 
H. Nenfeldt in Elbing. Offerten nebſt 
5 — mit der Auſſchrift „Lieferung von 
Putzlumpen“ bis zum 1. October c erbeten 


Eine ſehr gute Penſion 

für 2 Knaben, in der Nähe der 

— tirh nachgewieſen Melzer: 
e 2, . 

anzie, den 19. Sept. 1875. (5239 


Pension. 
Ein junges Mädchen, mof. 
Glaubens, findet noch freund: 
liche und gute Penſion. 
15 Sorgfältige Beaufſich⸗ 
tigung bei den Schularbeiten 
wéird iugeſichert. Auch ſteht 
lein Clavier zur 1 
Näh, unter 5576 in d. Exp. dieſer tg 


\ Ein verheirath., kinderloſer 
Landwirth, 36 Jahre alt, aus 
guter Familie, der 9 Jahre lang 
in einer größeren Begüterung ſelbſt⸗ 
ſtändig gewirkt, in den letzten 3 
Jahren der ganzen Begü kerung 
vorgeſtanden, ſucht wegen Todes⸗ 
falls des Beſitzers zum 1. Januar 
oder ſpäter eine andere Stellung 
oder aber eine jelibe Pachtung. 
Gef. Adr. nebſt Angabe des Ge⸗ 
halts reſp der Pachtbedingungen ꝛc. 
in d. Exp. d. Ztg. u. No. 5573 zu 
deponiren. 


5520) 


0 Stück 
1), Mark, 
delle Atthographie 


Indem ich das Eintreffen meiner dies⸗ 
jährigen Herbſtſendungen in 


Wiener, Prager, Brünner 
a und Londoner 


Schuhwaaren 


: E hiermit ergebenft anzeige, erlaube ich mir ; 
noch zu bemerken, daß es auch zur bevorſtezenden Saiſon mein Beſtreben war EB 
nur das Gediegenſte in meinen Artikeln aus den bedeutendſten Fabriken anzu MR 
Khafien und bin ich überzeugt, auch den verwöhnteſten Anſprüchen genügen zu 

nnen. 555 
Meine Waaren zeichnen ſich durch eivile Preiſe, elegante Fagon, 
Leichtigkeit und ſolide Ausführung vor vielen anderen Fabrikaten höchſt on 
vortheilßaft aus. 55 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


Lan Mr W. Stechern. Lan 19 


Engliſche Oriainals 


N — 3 
eg öcke 555 


d ſtarken Körperbau und aus renommirter Zucht erhielten vor 
erren Landwirthen 


ur, Beauſſichtigung einiger Knaben 
wird für die Nachmittage ein Lehrer 

Adreſſen werben unter No. 5559 
d. Stg erbeten 


ER EN * 
Ne 2 


anufa t 
wird 


ur» und 
ein Lehr» 


Für en hieſiges 
Modewaaren⸗Geſchäft 
ling dacht 

Näheres zu erfragen Langgaſſe 58 


Laden. 


—— 5 
von ſchönem großen un 
nigen Tagen aus England in Commiſſion und empfehlen den 
als vorzüglich zur Kreuzung geeignet zu cioilen Preiſen. 


Schütt & Ahrens, Danzig, 


Hundegaſſe No. 33. 


im 


N WFT 
Fier Biegen 8 RER 
) wird von ſofort ein Lehrling geſucht. 
Adr. u. 5578 i. d. Exp d. Stg. erbeten. 


Ein Commis, eſchäft bewandert, 


mit Buchführung und Briefſchreiben ver⸗ 
traut, findet jofort gute Stellung. Adr. m. 
Aoſchr, bish Zeugu. u. 5579 i. d. Exp. d. 
tg. abzugeben 


halb wird eine Stelle als Ver⸗ 
gewaſchen und ungewaſchen 


hält auf Lager und fertigt auf Beſtellung 
gagement. Adreſſen unter 5596 i. 


unter Garantie des Gutſitzens ug E 
d. Exp. d. Big. erbeten. 


| N a T. An gerer 1 tücht. Conditorgehilfe, 


5549) 


— 


5 r * 
% e e, 


per 
(5597 


Ein Commis, Materialik, n 


der auch in der Pfeffeg⸗Küchelei bewandert 
A : 0 g ſofort eintreten bei Th. Becker, Heilige 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, 


und mit dem großen Ofen vertraut iſt, kann 

(eſſtgaſte 24. (6577 

ehrere Lehrlinge für mein Damen- 

Langenmarkt No. 35 und Herren⸗Confections⸗Geſchäft 


inden ſofort Stellung. (5606 


A. Fürstenberg Wwe. 


Bey, 


im Verladungs W 


A* Neugarten iſt zum 1. October oder 
+ ſpäter eine herrſchaſtl. Wohnnn⸗ 
beſtehend aus mehreren Zimmern nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 

Adreſſen werden unter No. 5574 i. d. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Pferdeſtall 


fü: 3 Pferde mit Burſchengelafß; iſt jofo:t 


zu vermiethen Zu erfragen Holzgafle 28, 
eine Treppe. (5586 


Mehrere Speiherränme 


am Waffer, zu Getreide⸗Schüt ungen, find 
u vergeben Neflectanten belieben ihre 
Aoxelten u. 5575 f. d. Exp. d. Ztg. einzu 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein 


Sonn ag, den 27. d. M., Zurnfahr: ! 
Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 


Im Saale des 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhauses 


beginnen zum Monat October meine 


Sinfonie -Concerte. 


zum freundſchaftl. Garten, 
Nengarten No. 1. 
Morgen Freitag, den 24. Septbr. 


Abonnements-Concert, 


bei eintretender Dunkelheit 


brillante Illumination. 
Entree 25 H. H. Relssmann. 


Theater-Anzeige. 


Freitag, 24. Septbr. (1. Abonnem. No. 7.) 
um erſten Male: 
uftipiel in 4 Acten von Dr. J. B. v 
Schweitzer. 
Sonnabend, 25. Septbr. (1. Ab. No. 8.) 
Der Troubadour. Oper in 4 Acten 
von Verdi. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 24. September: Großſe 
Extra⸗Vorſtellung. Anſtreten der Solo. 
tänzerinnen Geſchwiſter Bavarino und 
Fräulein Burow. Gaſtſpiel der Miß 

U. A.: Jettchen am 

Feuſter. Sololuſtſpiel. Per alte Fri 
iſtoriſches Luſtſpiel. 
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Erſter Hauptgewinn: 75,000 . 
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Kölner Flora⸗Lotterie. 
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Arudtdenkmal Lotterie 
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